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| onnements⸗Preis: Bei Abholung auz der Ex⸗ 
en 8 1,50 Markl. Bei frei ins Haus 
Thorn rſtädte, Moder und Podgorz 2 Mark. Bei ſämmt⸗ 
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gegründet 1760. 


Bedaction und Gepedition, Väckerſtr. 39. 
Fernſprech⸗Anſchluß Ur. 75. 


Sonntag, den 15. 


Erſtes Blatt. 


277 e eee 
Die b⸗geſpaltene Petit⸗Zeile oder deren Raum 10 Pfennig. 


Annahme bei der Expedition bis 2 Uhr und Walter Lambeek | 


ER Elifabethitraße 6, bis 1 Uhr Mittags 


Auswärts bei allen Annoncen-Erpebditionen. 
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Der alleinige Beichstagskandidat der Deutſchen iſt Herr Landgerichtsdirektor Graßmann-Chorn! 


Im Kriege um Kuba. 


haben die Amerikaner einen entſcheidenden Schlag ausgeführt, der 
möglicherweiſe den Feindſeligketten ein ſchnelles Ende bereitet, da 
er geeignet iſt, den Spaniern jede Möglichkeit, den Krieg in den 
weſtindiſchen Gewäſſern fortzuſetzen, zu benehmen. Die Ameri- 
tuner haben nämlich am Freitag Vormittag, wie wir ſchon geſtern 
kurz meldeten, das Fort San Juan auf Puerto 
Rico genommen und damit die Kohlenſtation der 
Spanier in ihre Hände gebracht. Möglicherweiſe hätten die 
Spanier dieſen folgenſchweren und entſcheidenden Schlag verhüten 
können wenn ſie nicht in vollſtändiger Plan⸗ und RNathloſigkeit 
mit ihrer Flotte umhergeirrt wären und darüber koſtbare Zeit 
verloren hätten. Es ſteht nämlich jetzt feſt, daß das ſpaniſche 
Geſchwader am Sonntag die Höhe von Puerto Riko verlaſſen und 
den Rückzug angetreten hatte. Das Geſchwader iſt aber keines⸗ 
wegs in Cadiz vor Anker gegangen, ſondern hat offenbar nur in 
einem Hafen der Kapverdiſchen Inſeln Kohlen einge 
nommen und iſt dann wieder nach dem weſtindiſchen Kriegsſchau⸗ 
platz zurückgekehrt. 

Nach übereinſtimmenden Berichten iſt fie bei Fort de France 
auf der den Franzoſen gehörigen Inſel Martinique angekommen. 
Martinique iſt die jüdöftlichite der kleinen Antillen, die ſich an 
die öſtlichſte der großen Antillen, Puerto Riko, anſchließend einen 
nach Südweſten offenen Viertelkreis darſtellen. In der ent⸗ 
ſcheidenden Stunde befand ſich das ſpaniſche Geſchwader kaum 
100 Meilen von San Juan entſernt, das ohne die nothwendige 
Unterſtützung ſchnell ein Opfer der Feinde wurde. Unter der 
perſönlichen Leitung ihres Oberſtkommandirenden, Admirals 
Sampfon, erschien die amerikaniſche Flotte plötzlich an der Nord⸗ 
küſte von Puerto Riko und eröffnete jojort bei ihrer Annährung 
ein verheerendes Feuer auf das San Juan vorgelagerte Fort 
Morro. Schon nach kurzem Bombardement glich das Fort einem 
Trümmerhaufen. Die Einwohner San Juans mit den Konſuln 
an der Spitze flüchteten in das Innere der Inſel, Fort und 
Stadt den Feinden preisgebend. Nunmehr if die ſpaniſche 
Flotte in der That genöthigt, den Krieg aufzugeben da ſie durch 
Kohlenmangel, der ſehr ſchnell eintreten muß, an jeder weiteren 
feindlichen Action gehindert iſt. 

Betont muß allerdings werden, daß die Mittheilungen über 
den Fall Puerto Rilos zunächſt ausſchließlich amerikaniſcher 
Quelle entſtammen; es ift aber kaum daran zu zweifeln, daß die⸗ 
ſelben im Weſentlichen doch den Thatſachen entſprechen 
werden. Haben doch die Amerikaner auch diejenigen Ereigniſſe 
der jüngften Tage, die für fie nicht rühmlich verlaufen find, ganz 
ungeschminkt bekannt gegeben. So haben fie offen eingeräumt 
daß ihnen ihre Landungsverſuche auf Cuba bisher 
völlig mißglückt find, ja daß fie dabei große Nachtheile 
gehabt haben, wie wir geſtern ausführlich berichteten. 

Die nun ſpäter über die Ereigniſſe von San Juan einge- 
troffenen Madrider Meldungen ſtellen die Geſchehniſſe daſelbſt 
m weſentlich verſchiedener Weile dar. Daß ein Bombardement 
auf San Juan ſtattgefunden, wird zwar auch von Madrid aus 
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Eine unverſtandene Frau. 


Roman von Marie Bernhard. 


(Nachdruck verboten.) 
48. Fortſetzung. 


„Lieber guter Papa, verzeih mir!“ bat Joſi in feinen 
cmeichelndſten Lauten und legte ſeine kleine Rechte auf die 
beiden einander umſchlungenen Hände. Da löſten fie ſich 


„Was ſoll ich mit Dir thun?“ fragte der Doctor weich. 

„Aber nicht wahr, Jofi, Du wirft ohne meine Erlaubniß 
nie wieder hierhergehen?“ 

„Nein!“ rief das Kind triumphirend. „Weil ich weiß, daß 

es mir immer erlauben wirſt und mitkommen, wenn ich 
3 = beſuche!“ 

ar nicht möglich, dieſe freudige Zuverſicht jetzt zu ver⸗ 

nichten, und als Joſi 1 en doch und ſieh Ruths 
Wohnung an, fie hat jo viele ſchöne Sachen!“ da mußten fie 
deide lachen über des Kindes Eifer, die Situation zu klären und 
das Heim jeiner Frundin ins beſte Licht zu ſtellen 

„Wir haben keine Zeit mehr, Kind, wir kommen ohnehin 
ſpät —— 992 0 ia Gälitienbap 

„Aber e 1 enbahn, — das geht jo ſchnell wie 
geflogen! Kaum eine Stunde, haft Du je eſagt, — kaum 
eine —— und — * en we ih ering 

Es klang jo drollig und weckte eine jo ungeheuerl Vor- 
Rellung, daß Ruth von neuem lachte. Es war ihr jo . und 
— zu Sinn.. über Alles hätte fie lachen und ſich freuen 

en! 

„Und Valeska wird ſich um Dich ängſtigen, Jofi!“ 

„Wenn Du bei mir bift, . .. niemals!“ 

„Thun Sie ihm den Willen, Herr Doctor“, dat Ruth, 


beſtätigt, zugleich aber bemerkt, daß ein beträchtlicher Schaden für 
die Spanier dadurch nicht entſtanden, auch die Verluſte be ⸗ 
deutungslos ſeien. — Privatdepeſchen melden dagegen, 
daß San Juan bhatſächlich kapttulirt hat, Admiral Sampſon die 
Stadt jedoch nicht befegt habe. Die Feſtungswerke und die 
öffentlichen Gebäude ſeien zerſtört, die Geſchoſſe der amerikaniſchen 
Kriegsſckiffe hätten ſchreckliche Verwüſtungen angerichtet. Von 
den amerikaniſchen Mannſchaften ſei Niemand getödtet, die Flotte 
nicht beſchädigt. 

Die ſpaniſche Flotte ſetzt ihre Fahrt mit Voll⸗ 
dampf vorwärts; ob fie es, falls San Juan thatfächlich bereits 
in die Hände der Amerikaner gefallen if, wagen wird, dieſen 
eine Seeſchlacht anzubieten, ſteht noch dahin. 

Key Weſt, 13. Mai. Ueber den Rampf bei Cärdenas 

berichten die amertkaniſchen Kanonenboote: Sie 
zerſtörten einen großen Theil der Stadt und des fens und 
ſchoſſen ein ſpaniſches Kanonenboot in Brand. Auch zwe Torpedo⸗ 
bootzerſtörer glauben ſie vernichtet zu haben. Man ſah bald 
nach Beginn des Kampfes ein Boot brennen und dann finken. 
Ein großes Haus am Quai von Cärdenas und viele Häuſer in 
der Nähe deſſelben geriethen gleichfalls in Brand. Das Kanonen⸗ 
boot „Machias“ ſchoß während des Kampfes eine Granate ab 
gegen die Batterien und die Kaſerne am Diang⸗Quat; die 
Kaſerne wurde zerſtört. Eine Abtheilung Marinemannſchaften 
ging an Bord, nahm von ven Ruinen Beſitz und hißte die ameri⸗ 
kanſſche Flagge auf einem Blockhaus. — (In dieſem Bericht 
ſcheinen die Amerikaner ſo recht aus Leibeskräften geflunkert zu 
haben. D. Red.) : 
Mork, 13. Mai. Infolge des Erſcheinens verbäd- 
tiger Schiffe auf der Höhe der Küſte von Neu-England ſind die 
unterſeeiſchen Vertheidig ungsvor richtungen 
im New Yorker Hafen vervollſtändigt worden. Die 
Ingenieure legten geſtern Abend in dem Hauptkanal, der von der 
offenen See nach dem inneren Hafen führt, eine Reihe von 
Kontakt⸗Minen, die täglich bei Tagesanbruch fortgenommen und 
Abends wieder gelegt werden ſollen. — (Angſt haben die Ameri- 
kaner doch noch immer in ganz unheimlicher Weiſe; es wäre auch 
zu bunt, wenn ihnen eine gehörige Portion ſpaniſche Granaten 
in New Pork hineingeworfen würden!) 

Fort Monroe, 13. Mai. Das fliegende (amerikaniſche) 
Geſchwader unter dem Kommando des Kommodore Schley erhielt 
den Befehl, in See zu gehen. Die Beſtimmung der Fahrt des 
Geſchwaders iſt unbekannt. Die Abfahrt des fliegenden Geſchwa⸗ 
ders erfolgte unmittelbar nach dem Bekanntwerden der Ankunft 
des ſpaniſchen Geſchwaders in Martinique. 

Madrid, 13. Mal. Ein aus Martinique einge⸗ 
gangenes Telegramm berichtet vongroßer Begeiſterung 
welche bei den Beſatzungsmannſchaften des ſpaniſchen Ges, 
ſchwaders herrſche. Die Regierung giebt über das weitere Ziel 
des Geſchwaders keine Mittheilung. — (Begeiſterung al le in 
wird's nun freilich auch noch nicht machen! Red.) — Eine amt» 
liche Depeſche aus Puerto Rico verliert, die Kanonade 
des amerikaniſchen Geſchwaders habe zwei und eine halbe Stunde 


„ſchenken Sie mir noch zehn Minnuten! Da! Das Waſſer im 
Kefſel iR noch ganz heiß, ich mache Ihnen ein Glas Slühwein 
zurecht für die kalte Fahrt!“ 

Er verneigte ſich dankend und ſaß eine Minute ſpäter 
neben der jungen Frau am Kamin, das dampfende Glas in der 
Hand. Joſi Hand an ſeine Aniee gelehnt, das Reh ging, vor⸗ 
ſichtig die Füße hochziehend, im Zimmer uniher. 

„Es geht Willbrechts nicht gut, nicht wahr, Herr Doctor?“ 
fragte Ruth leiſe. 

„Leider nein, gnädige Frau! Zu der Arbeitslofigkeit und 
ſchweren Verſtimmung des Mannes iſt jetzt noch Krankheit ge» 
kommen, — die arme Frau iſt ſehr leidend, und der jüngſte 
Knabe hat eine nicht ganz unbedenkliche Lungenaffection. Da⸗ 
bei iſt die Frau, ſonſt eine gute Mutter, ſo apathiſch, daß ſie das 
Kind nicht gehörig in Acht nimmt, — es läuft bei jedem Wind 
und Wetter in den leichten Kleidern auf der Siraße herum 
und verſchlimmert damit natürlich ſeinen Zuſtand ſehr. Ich will 
ihm ein paar warme Sachen von Joſi hereinſchicken, — ſo kann 
das wirklich nicht fortgehen. Jeder Vorſtellung meinerſeits ſetzt 
Frau Willbrecht eine Art von finfterem Fatalismus entgegen: 
„Das nützt alles nicht!! Was kommen ſoll, das kommt doch! 
Wir find einmal vom Unglück verfolgt!“ Es iſt bei ſolchen 
Leuten gegen eine derartige Stimmung mit Vernunſtgründen gar⸗ 
nicht anzukämpfen!“ 

„Wenn fie nur mir erlauben wollte, ihr zu helfen!“ ſagte 
Ruth eifrig. „Aber — ich fürchte —“ 

„Ich würde Sie bitten, nichts dergleichen zu verſuchen, 
gnädige Frau! Willbrecht if ſehr ſtarrſinnig und überhaupt jetzt 
gar nicht mehr im Stande irgend eine gute Abſicht Iprerſeits 
als ſolche zu begreifen. Wenn man ſich einigermaßen in ſeine 
Lage verſetzt —“ 

„Thun Sie das?“ 
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gedauert und habe nur leichte Beſchädigungen in einer Kaſerne 
verurſacht. Vier Soldaten ſeien gefallen und einige ſeien verwun⸗ 
det worden. Die Amerikaner hätten ſich zurück gezogen, 
nachdem fie große Havarien erlitten hätten. Ein 
ſtarkes Schiff habe in's Schlepptau genommen werden müſſen. 

Kingſton (Jamaica), 13. Mat. Geſtern Abend traf in 
Port Royal das von dem engliſchen Konſul in Cienfuegos, 
Fowler, gecharterte Schiff „Adula“ mit 295 Engländern, Ame · 
tilanern und Kubanuern ein. Die Volks ſtimmung gegen 
die Engländer iſt in Cienfuegos jo erregt, 
daß Konsul Fowler einen Ausoruch dieſer Stimmung befürchtete 
und deshalb die „Adula“ charterte. — (Die Engländer wiſſen ſich 
eben überall ganz beſonders „beliebt“ zu machen. D. Red.) 

Die „Nor dd. Allg. 31 g.“ berichtet: Nach einer einge⸗ 
gangenen Drahtmeldung aus Manila (Philippinen) hätten 
die Amerikaner Cavite und die Inſel Corregidor beſetzt. Manila 
iſt blocktrt: ein Bombardement ſcheint nur für den Fall in Aus⸗ 
ſicht zu ſtehen, daß ſpaniſcherſetts Feindſeligkeiten gegen das 
Blockadegeſchwader eröffnet werden. Die deutſchen Kriegsſchiffe 
„Irene und „Cormoran“ find eingetroffen. Alle Deutſchen 
find wohl. 


Dentſches Heid. 
Berlin, 14. Mai. 


Der Kaiſer empfing am Donnerſtag in Metz den Kriegs⸗ 
miniſter v. Goßler und am Freitag in Schloß Urville den Chef 
des Militärkabinets v. Hahnke zum Vortrag. Am Sonntag reiſt 
das RNaiſerpaar nach Straßburg. 

Erzherzog Karl Stephan von Oeſterreich 
hat ſich in Berlin einer Blinddarm Operation unterzogen. Sein 
Befinden iſt jetzt durchaus befriedigend, doch dürfte der Patient 
noch längere Zeit an das Bett gefeſſelt bleiben. 

Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe 
iſt — ſeinem Gute Grabowo in Poſen wieder in Berlin einge⸗ 
troffen. 

Finanzminiſter v. Miquel, der Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten Thielen und der Handelsminiſter Brefeld 
ſind am Freitag nach Köln gereiſt und wohnen dort der Einweihung 
und Eröffnung des neuen Rheinhafens bei. 

Der Kaiſer verlieh dem Gouverneur der Feſtung Metz 
General der Artillerie v. Froben, den Rothen Adlerorden 1. 
Kl, dem Kommandeur der Pioniere des XVI. Armeekorps, 
Oberſt Brettenbach, den Rothen Adlerorden 3 Kl., dem 
Inſpekteur der 6. Feſtungsinſpektton Oberſtlieutenant Krebs 
den Kronenorden 3. Kl., dem mit der Führung des Rheiniſchen 
Fußartillerie⸗Regiments Nr. 8 beauftragten Major Lücke r eben ⸗ 
falls den Kronenorden 3. Kl. und dem Hauptmann von Redner 
den Rothen Adlerorden 4. Kl. 

Der deutſche Botſchafter in Konſtantinopel, Frhr. v. Mar ⸗ 
ſchall hatte nach dem Selamlik eine Audienz bei dem 
Sultan. 
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„Ich verſuche es immer, und was mir auch begegnet. 
Hier tft es nicht einmal ſchwer. Wer Dinge erlebt hat, wie ich, wer 
Hundert Mal umſonſt gegen den kraſſeſten Aberglauben, gegen den 
vollſtändigen Blödfinn hat Sturm laufen müſſen, dem hat dieſe 
Situation ſehr viel Begreifliches!“ 

„Liefen Sie immer umſonſt Sturm?“ 

„Beinahe immer — und ich fand es manchmal ſchwer, es 
dennoch ſtets von Neuem zu thun, denn auf hundert Fehlſchläge 
konnte immer noch ein Glücksfall folgen. Wer die Völkerſchaften 
im dunklen Erdtheil nicht kennt, der kann ſich unmöglich eine 
Vorſtellung von der bis zur Verblödung gehenden Beſchränktheit 
machen, auf die man dort ſtößt. Und dazwiſchen doch ſo viel 
Intelligenz, ſo viel richtiges Gefühl und guter Willen! Ich habe 
namentlich unter den Arabern Menſchen gefunden, bie, wenn 
ihnen die Segnungen und Früchte der Civiliſation zu Theil ge⸗ 
worden und ihre Gaben und Eigenſchaften nach der richtigen Seite 
hin entwickelt worden wären, jedem Volke und jedem Lande zur 
Zierde und zum Segen gereicht hätten! Bei Anderen wieder wäre 
gerade eben der Einfluß der Civiliſation gefährlich geweſen, er 
hätte einen Zündfioff in ihr Weſen geworfen, der wie der be- 
rühmte Feuerfunken im Pulverfaß gewirkt haben würde. — Ich 
weiß nicht, ob Sie ſich das denken können, gnädige Frau!“ 

„O doch!“ gab Ruth nachdenklich zurück, — ſie hatte ſich 
zwingen müſſen, Acht zu geben, fo ſehr war fie mit den Vor⸗ 
gängen in ihrem eigenen Innern beſchäftigt. „Nein Vater 
pflegte immer zu ſagen, jede bedeutende Errungenſchaft der Jetzt 
zeit jet wie ein zweischneidiges Schwert — in der einen Hand 
ein Segen, in der andern ein Fluch! Gleich die ſocialiſtiſchen 
Beſtrebungen zum Beiſpiel —“ 

„An eben die dachte auch ich in dieſem Augenblick. Ihr ⸗ 
Herr Vater intereffirt ſich dafür?“ 

„Ungemein! Sie würden in den Fächern feines Schreib 


en Abgeordnetenhauſe hat Graf 
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t, im Falle eines Krieges 
die Getreideverſorgung mec de * ſtellen durch An⸗ 


ſammlung von Getreidevorräthen 

Die zweite Divifion unſeres oRajiatifhen Kreuzer⸗ 
ge ſchwaders, Chef Contreadmiral Prinz Heinrich von Preußen, 
iſt in Taku eingetroffen, die erſte Diviſton des erſten Geſchwaders, 
Chef Vizeadmiral Thomſen, in Greenock (Clyde) und beabfichtigt 


am Montag nach Rirkwall in Ses zu gehen. Bekanntlich be Verhinderung der Zuführung der Piesberger Grubenwäſſer in die obere 


Ems bei Rheine wird entſprechend den Kommiſſionsanträgen 642 


findet ſich die letzte Diviſton auf einer Uebungsfahrt. 

Die Militairſtrafprozeßreform hat in der 
vom Reichstage beſchloſſenen Faſſung bereits die Genehmi⸗ 
gung des Kaiſers erhalten, jo daß die Veröffentlichung 
des Geſetzes bevorſteht. Dagegen dürfte das Geſetz über die 
freiwillige Gerichtsbarteit nicht die Zuſtimmung des Bundes raths 
finden, weil die beſchloffene Hinzuziehung von Dolmetſchern Be- 
denken erregt. 

Wie die „Po ſt“ hört, fällt in der Armee zum erſten Male 
in dem laufenden Schleßübungsjahr das Einzel⸗Prüfungs⸗ 
ſchießen verſuchsweiſe aus. Die hierfür vorgeſehene Munition 
iſt für das Prüfungsſchießen im Gelände zu verwenden. Schon 
in den letzten Jahren iſt bei der Vergleichung der kaiſerlichen 
Auszeichnungen für die beſtſchießende Kompagnie eines jeden 
Armmeekorps ein gefechtsmäßiges Konkurrenzſchießen ausſchlag 
gebend geweſen. Die neuſte Verfügung zeigt nun, daß ein immer 
En har auf die kriegsmäßige Verwendung der Waffe ge- 
egt wird. 

Bei der am 11. Mai im Reichs- Geſundheitsamte 
ſtattgehabten Konferenz hat es ſich um eine zwangloſe 
ung über die Steuerfreiheit bezw. Beſteuerung des zu Heil⸗ 
zwecken beſtimmten Branntweins gehandelt. Zur 
Zeit iſt die Materie jo geregelt, daß ein Verzeichniß der jenigen 
Zubereitungen aufgeſtellt iſt, zu deren Herſtellung undenaturirter 
Branntwein ſteuerfrei nicht verwendet werden darf. Es wird 
im Intereſſe der betheiligten Werk hrskreiſe beabſichtigt, ſtatt 
deſſen ein neues Verzeichniß zu entwerfen, in welchem diejenigen 
Zubereitungen vermerkt find, zu deren Herſtellung undenaturirter 
Branntwein verwendet werden darf. Auch die Frage der voll- 
ſtändigen Aufhebung der Steuerfreiheit des zu Heilzwecken ver- 
brauchten Branntweins wurde in der Konferenz geſtreift. 

Zu Gunſten zeitweiſer Aufhebung der Ge⸗ 
treidezölle faßte die Handelskammer für den Kreis 
Mannheim eine Reſolution, in der ſie an die großherzoglich 
badiſche Regierung eine Vorſtellung richtet, beim Bundesrath die 
zeitweiſe Aufhebung der Getreidezölle zu beantragen. Daß dieſer 
Anregung ſeitens Badens entſprochen werden ſollte, iſt nach den 
Erklärungen des Reichskanzlers, er könne nach Lage der Dinge 
eine Suspenſion der Zölle im Bundesrath nicht in Anregung 
bringen, kaum zu erwarten, wenngleich auch das Gerücht bisher 
nicht widerlegt worden iſt, daß die ſüddeutſchen Bundes ſtaaten 
einer zeitweiſen San n geneigt ſeien. 

Vom Präſidium des Bundes der Induſtriellen iſt die 
Reichsregierung gebeten worden, ein deut ſches Handels- 
muſeum in Berlin zu gründen, um dadurch den deutſchen 
Ausfuhrhandel nach jeder Richtung hin zu fördern und zu 
unterſtützen. Nach dem gefaßten Plane ſoll das Muſeum Er⸗ 
zeugniſſe deutſcher Kunſt und deutſchen Fleißes, die bereits in 
aller Welt ausgeführt worden, enthalten. 

Einen weſentlichen Theil der zur Vorbereitung der 
Handels verträge in Angriff genommenen Arbeiten bildet 
neben den produktionsſtatiſtiſchen Erhebungen des Wirthſchaftlichen 
Ausſchuſſes die im Reichsamt des Innern herausgegebene 
ſyſtematiſche Zuſammenſtellung der Zolltarife des In⸗ und Aus. 
landes. Nachdem vor einigen Monaten der Abſchnitt für Textil: 
induſtrie erſchienen war, iſt nunmehr auch derjenige für Land⸗ 
wirthſchaft veröffentlicht worden. Der eigentlichen Zollzuſammen⸗ 
ſtellung geht eine kurze Darſtellung der für jedes Land maß- 
gebenden allgemeinen Beſtimmungen voran, der ſich ein Auszug 
aus den Ergebniſſen der Berufs- und Gewerbezählung von 1895 
anſchließt. Die Gruppe umfaßt, abgeſehen von der Landwirth⸗ 
ſchaft im engeren Sinne, auch die Forſtwirthſchaft nebſt Garten⸗ 
und Weinbau, ſowie ſämmtliche Nahrungs⸗ und Genußmittel. 

Dem im Herbſte zuſammentretenden neuen Reichstage 
wird ein Geſetzentwurf mit ähnlichem Inhalte wie die unerledigt 
gebliebene Poſtnovelle zur Beſchlußfaſſung vorgelegt 
werden. In dem neuen Entwurf wird auch eine Entſchädigung 
der Privatpoſten vorgeſehen jein, 

Die lan dwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften 
(Offenbach) haben für ihre 3000 Beamten eine beſondere Ver⸗ 
ſicherungstaſſe errichten und die Penſion und die Wittwenver- 
ſicherung gewährt. Außerdem hat der allgemeine Verband der 
deutſchen landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften eine Beamten⸗ 
Wohlfahrtskaſſe als Hilfsanſtalt für Genoſſenſchaſtsbeamte aus 
Vereins: und gemeinnützigen Mitteln gegründet. 


tiſches alle die neuerdings erſchienenen epochemachenden Schriften 
finden. Ich habe meinen Vater oft einen verkappten Socialiften 
genannt. Daß er das nicht iſt, geht aus dem Umſtand hervor, 
daß Präſident Olbersſeld ſein beſter Freund und deſſen politiſches 
Programm ungefähr das ſeinige iſt!“ 
N „Präſident Olbersfeld, meine gnädige Frau, iſt, nach allem, 
was ich von ihm und über ihn leſe, ein außeroddentlich human 
denkender, einſichtsvoller Mann, der ſeine Reformen nicht gewalt⸗ 
ſam durchzuſetzen ſtrebt, ſondern die Menſchen erſt allmählich dazu 
heranzuziehen und reif zu machen gewillt iſt!“ 

„Ja, — ſo iſt er, mein lieber Onkel Excellenz!“ rief Ruth 
warm. „Und ich freue mich recht, daß er nach Neujahr hierher⸗ 
kommen wird!“ 

Es ging wie ein Schatten über Doctor Funckes eben noch 
belobtes Geficht. Die junge Frau gewahrte es ſofort und zürnte 
mit fich ſelbſt über ihre Unvorſichtigkeit. 

„Papa und Onkel Olbersfeld find Univerſitätsfreunde!“ lenkte 
ſie ab. „Mein Vater hatte ſchon Jura ſtudirt, als er das Gut 
übernehmen mußte. Ich meine immer, es iſt gut geweſen, daß 
es ſo kam. Ich kann mir Papa garnicht als Beamten denken, 
feinem ganzen Sinn und Weſen nach. Es iſt doch vieles dabei. 
was den Menſchen unfrei macht, und er liebt kaum etwas jo 
ſehr im Leben, als ſeine perſönliche Freiheit. Das kann ich jo 
ſehr gut verſtehen!“ 

„In der That, meine gnädige Frau!“ 

Sie ſtutzte und ſah ihm aufmerkſam ins Geſicht, wozu ſie 
mechaniſch nickte. Eine kleine Weile blieben ihre Blicke ineinander 
haften. Im Kamin ſanken die letzten Holzſtücke mit einem 
ſchwachen Kniſtern zuſammen, glimmende Pünktchen liefen geſchwind 
durch die verkohlten Brände, — unten ſchwelte noch düſtere, 
dunkelrothe Gluth. 

Die Kuckucksuhr gab halb acht an. 

Mit einem jähen Ruck ſprang Doctor Funcke empor. 

„Sie v „gnädigſte Frau, ich habe mich ungewöhnlich, 
unentſchuldbar lange verweilt. Komm jetzt, Jofi!“ 

(Fortjegung folgt.) 


Veſprech⸗ 


Preußiſcher Landtag. 
Sigung Weis den 13. Mai, 


Staatsſchuldenkommiſſion über die Verwaltung des Staat ſens im 
Rechnungsjahr 1896097 Decharge. Es folgt die Berathung einer Anzahl von Peti⸗ 
tionen, die durch Uebergang er Tagedordnung erledigt werden. Zu einer 
F um Ergänzung des Berggeſetzes behufs Gewährung eines größeren 

chutzes gegen eee inwirkungen des Bergwerksbetriebes und 


eine Abänderung des Berggeieheh ur Verhütung gemeinſchädlicher 
wirkungen des Bergwerksbetriebes für wünſchenswerth zu erklären und 
das Vertrauen zur Staatsregierung 5 daß bei Abführung der 
Piesberger Grubenwäſſer alle in Frage kommenden Intereſſen reiflih er» 
wogen werden und die nöthige Fürſorge gegen etwaige allgemeine Schädi⸗ 
gungen ſichergeſtellt wird. Von dieſen Beſchlüſſen ſolle der Staatsregierung 
enntniß gegeben werden. 

Nächfte Sitzung Sonnabend 1 Uhr: Rechnungsſachen, kleine Vorlagen, 

Privatdozentenvorlage. 


Abgeordnetenhaus. 
Sitzung von Freitag 13. Mai. 


Das Abgeordnetenhaus beendete heute die 2. Berathung des Geſetzentwurfs, 
betr. das Anerbenrecht beiLandgütern in der Provinz Weſtfalen und in denKreiſen 
N Eſſen⸗Land und Stadt, Duisburg, Ruhrort und Mülheim an der 

uhr 


hr. 

$ 35 wird auf Antrag des Abg. Gamp (freikonſ.) in folgender 
Faſſung angenommen: Der Anerbe iſt verpflichtet, ſeinen Geſchwiſtern bis 
zu deren Großzjährigkeit auf dem Anerbengute ſtandesgemäßen Unterhalt zu 
gewähren; fie find zur Mitarbeit verpflichtet. Solange der Unterhalt ges 
währt wird, kann von dem Anerben die Zahlung des e 
oder von Zinſen oder Abfindungsrenten nicht beanſprucht werden. Die 
übrigen Paragraphen werden unter mehrfacher Abänderung der Kom⸗ 
miſſionsfaſſung angenommen. 

Die Kommiſſion beantragt eine Reſolution, wonach die Königlich⸗ 
Staatsregierung erſucht werden ſoll, die Einrichtung eines Kreditinſtituts 
2 Ablöſung von Abfindungsrenten nach Möglichkeit zu fördern, ins⸗ 

jondere daſſelbe aus Staatsmitteln angemeſſen zu dotlren. 

Geheimer Oberfinanzrath Havenſtein hält die Schaffung eines 
ſolchen Kreditinſtituts für nützlich, erelärt aber, daß Staatsmittel dafür 
nicht verſligbar jeien. 

Der geſperrte Schlußſatz der Reſolution wird auf Antrag des Abg. 
von Eyne rn (natl.) geſtrichen und die Reſolution im Uebrigen ange⸗ 


nommen. 
Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr: Petitionen. 


Ausland. 


England. Den „ollen ehrlichen“ Engländern ſcheint augenblicklich 
recht ſchwül ums Herz zu ſein. Der Premierminiſter Lord Salisbury 
hielt am Mittwoch Abend auf einem Diner der „Bankers Aſſociation“ 
eine Rede. Ein authentiſcher Bericht über den Inhalt liegt nicht vor, da 
Zeitungsberichterſtatter wegen des privaten Charakters der Feſtlichkeit 
nicht zugelaſſen worden waren. Dem „Reuterſchen Bureau“ zufolge ver» 
lautet jedoch, Salisbury habe ſich über die Ausſichten auf dem Gebiete der 
auswärtigen Angelegenheiten peſſimiſtiſch ausgelaſſen und auf die 
verantwortlichen und delikaten Situationen hingewieſen, in die 
England wegen der gegenwärtigen ſowie der 1 Umgeſtal⸗ 
tung der Dinge in verſchiedenen Theilen der Welt verwickelt 
werden könnte. Es heißt ferner, Salisbury habe die Nothwendigkeit her⸗ 
vorgehoben, daß England ſich in jeder Hin ſicht vorbereite, 
um alle Pflichten, die der Lauf der Ereigniſſe in der nahen and ferneren 
Zukunft ihm auferlege, erfüllen zu können. — Nur zu! 

Oſtaſien. Dokoh ama, 13. Mai Da bei den Unruhen in Schaſchi 
in der chineſiſchen Provinz Hupe auch das japaniſche Konſulat zerſtört 
wurde, äußert die japaniſche Preſſe, es ſei zwar kein Landerwerb für Japan 
zu verlangen, hingegen fordern die Blätter, daß China eine formelle Ent⸗ 
ſchuldigung ausſpreche, eine Entſchädigung zahle und die Schuldigen be⸗ 
ſtrafe; ferner müßten in der chineſiſchen Centralverwaltung japaniſche Civil⸗ 
und Militärberather angeſtellt und die Eröffnung einer japaniſch⸗chineſiſchen 
Bank geſtattet werden. 


Provinzial⸗Nachrichten. 


— Gollub, 12. Mai. Geſtern verhandelte Herr Regierungs⸗Aſſeſſor 
Kreidel aus Marienwerder mit den hieſigen — * Behörden wegen des 
Stadtſchulbaues. Es wurde ein Projekt vorgelegt, deſſen Aus⸗ 
führung etwa 39 000 Mk. koſten wird. Dieſes Projekt wurde von der 
Stadtvertretung angenommen. Mit dem Bau ſoll möglichſt in dieſem Jahre 
begonnen werden, ſo daß das Gebäude Michaelis 1899 in Benutzung ge⸗ 
gommen werden kann. — In der letzten Schöffenſitzung war ein Kuh⸗ 
fütterer angeklagt, zwei Maſtochſen feiner Dienſtherrin roh miß⸗ 
handelt zu haben; für dieſe rohe That wurde er zu vier Monaten 
Gefängniß verurtheilt und ſofort in Haft genommen. 

e Strasburg, 13. Mai. Der Bezirksausſchuß hat den Beſchluß 
der hieſigen Stadtverordneten⸗Verſammlung, nach welchem zur Deckung 
der Kommunalbedürfniſſe für das Steuerjahr 1898/99 Zuſchläge in 
Höhe von 210 Prozent der Grund-, Gebäude⸗, Gewerbe⸗ und Betriebs⸗ 
ſteuer und von 300 Prozent der Staatseinkommenſteuer erhoben werden 
ſollen, genehmigt. In der geſtrigen Stadtverordneten⸗Verſammlung wurde 
beſchloſſen, den Bau des Schlachthauſes ſofort auszubieten. — An dem 
hieſigen Elektrieitäts⸗ Werk wird jetzt Tag und Nacht gearbeitet. 
Die Geſellſchaft hat den Termin zur Inbetriebnahme auf den 18. Mai 
d. Is. ſeſtgeſetzt; es findet in der Centrale bereits Probebrennen ſtatt. 

— Aus dem Kreiſe Culm, 13. Mai. Ein wahrer Rieſe unter den 
Kindern der Schule Griebenau iſt der Knabe Heinrich Spiegelberg, Sohn 
des Bahnwärters Spiegelberg. Derſelbe iſt erſt 13 Jahre alt und hat eine 
Höhe von 1,66 Meter, bei einem Bruſtumfang von 90 Ctm. 

— Briefen, 12. Mai. Als vorgeſtern der Gutsförſter v. W. aus 
Wallyaz ſein Revier beſichtigte, ſah er einen kungen Mann planlos im 
Walde umhergehen. Nach einiger Zeit hörte er einen Schuß. Er ging 
dem Schall nach und fand den jungen Mann mit einer Kopfwunde 
am Boden liegen. Die Kugel war rechts von der Schläfe in den Kopf 
gedrungen, hatte den Backenknochen verletzt und war unter dem Auge ſitzen 
geblieben. Da der Verwundete nicht im Stande war, zum nahen Gute zu 
gehen, ſo holte W. ein Fuhrwrrk und brachte ihn gegen Abend ins Kran⸗ 
kenhaus. Die Kugel konnte noch nicht entfernt werden. Der junge Mann 
iſt ein Handlungsgehilfe, der nach Verübung dummer Streiche aus 
Graudenz verſchwunden war. Der Revolver, Geld und Papiere 
wurden ihm abgenommen. 

— Marienburg, 13. Mai. Herr 2 Schaper iſt aus Han⸗ 
nover wieder hier eingetroffen, um die Malereien im Kapitelſaale des 
Hochſchloſſe s weiter fortzuführen. In der St. Annenkapelle werden 
die Malarbeiten von Herrn Klinka aus Berlin ausgeführt. Im früheren 
kleinen Magazin im Oſtflügel, ſüdliche Hälfte, wird das Dach 8 welches im 
Laufe dieſes Jahres vollſtändig fertig werden wird. — Dieſer Tage fand 
in Klakendorf eine Hochzeit ſtatt, an welcher auch der Inſtmann Karl 
Bagenidel theilnahm. In ſpäter Stunde fand man denſelben bei einer 
Kathe rodt liegen. Die Leiche zeigte mehrere Verletzungen, dar» 
unter eine tiefe Wunde an der Stirn. Es iſt anzunehmen, daß Pagenickel 
das Opfer eines Verbrechens wurde. 

— Pr. Stargard, 13. Mai. Die ſtädtiſchen Körperſchaften haben dem 
diesſeitigen Landtagsabgeordneten Excellenz Hobrecht das Ehren⸗ 
bürgerrecht verliehen, anläßlich der Annahme der Sekundärbahn⸗Vor⸗ 
lage, welche die för unſeren Platz ſehr wichtige Strecke Schöneck⸗ 
N enthält, um deren Förderung Herr Hobrecht ſich große Verdienſte 
erwarb. 

— Poſen, 12. Mai. Eine äußerſt ſtürmiſche polniſche 
Wähler verſammlung, in der als hofparteilicher Reichstags⸗ 
kandidat für Poſen der Abgeordnete Amtsgerichtsrath Motty aufgeſtellt 
werden ſollte, fand heute hier ſtatt. Schon die Rede des Abg. ot 
wurde von den überaus zahlreich anweſenden Volksparteilern wiederholt 
unterbrochen. Ein furchtbarer Sturm erhob ſich bei der Wahl eines Ver⸗ 
treters zum polnischen Provinzialwahlkomitee. Die Volksparteiler be⸗ 
haupteten, ihr Kandidat, Rechtsanwalt Chrzanowski, ſei gewählt, 
während der Vorſitzende verſicherte, der hofparteiliche Kandidat, Ba z ⸗ 
kowski, wäre mit knapper Mehrheit gewählt. Als der Vorſitzende zum 
5. Punkt der Tagesordnung, Aufſtellung eines Reichstags kandidaten, 
reiten wollte, erklärte die Verſammlung, hiervon nichts wiſſen zu wollen, 

a Punkt 4 (Wahl eines Vertreters zum Provinzialkomitee) noch unerledigt 

ſei. Bei dem anhaltenden und unbeſchreiblichen Tumulte blieb dem Vor⸗ 
ſitzenden nichts weiter übrig, als die ergebnißloſe Verſammlung nach zwei⸗ 
ſtündiger Dauer zu ſchließen. 


Das Herrenhaus trat heute wieder zuſammen und zunächſt der 


„ ſupernumerare Lehmann in Culm und Baginsky im 


— Schneidemühl, 12. Mai. Der heutige Dugzus⸗ Pferdemarkt 
war von kaum 3 de 5 
er, e e 

„ € ung „Lux 2 i 
Bene: = e 3 ae e on 9 — 5 — 

en arktes war aber auch nicht einmal die Rede. Gegen Mittag 
date der Markt bereit fein Ende erreich. 5 


— — 


Lokales. 
Thorn, den 14. Mai, 


= [Perſonalien] Die Wahl des ers 
Bictorius und des Fubrikdirektors VWengtt zu unbe 
ſoldeten Stadträthen der Stadt Graudenz iſt beflätigt worden. 

+ Berjonalien beider Steuer.] Die Steuer⸗ 


Stuhm ſind zu Steuerſekretären ernannt. 

Merſonalien bei der &ifenbahn] In den 
Ruheſland verſetzt: Stations⸗VBorſteher 1. Klaſſe Schütz zu 
Neufahrwaſſer Verſetzt: Bahnmeiſter-Aſpirant Hoch ftädt 
von Jablonowo nach Thorn. 

+ Zur „Elias“ ⸗Aufführung] Wir machen an 
dieſer Stelle noch ganz beſonders darauf aufmerkſam daß die 
morgen, Sonntag, in der Garniſonkirche ſtattfindende Aufführung 
des „Elias“ durch unſeren Sing verein Abends 7 Uhr 
pünktlich beginnt. Nach Beginn der Aufführung werden 
die Eingangsthüren geſchloſſen, jo daß alſo jeder in feinem 
Intereſſe darauf achten möge, rechtzeitig in der Kirche 
anweſend zu ſein. Auch darauf weilen wir noch ausdrücklich him, 
daß der Verkauf von Eintrittskarten wegen der Sonntags ruhe 
nur bis Mittags 2 Uhr in der Buchhandlung von Walter 
Lambeck ſtattfindet; an den Eingängen zur Kirche werden Abends 
keine Karten verkauft. 

— Firchow- Konzert] Im „Hohenzollernpark“ auf 
dem Schießplatz findet morgen Nachmittag ein Konzert der 
Kapelle des Fußartillerie⸗Regiments von Hinderfin (Pom.) 
Nr. 2, welches gegenwärtig zur Schießübung hier weilt, unter 
Leitung des Kgl. Mufikdtrigenten Herrn Firchow ſtatt. Die 
Kapelle — früher in Swinemünde, jeit einigen Jahren in Danzig 
— gehört ihrer Beſetzung und ihren Leiſtungen nach zu den 
beſten deutſchen Militärkapellen. Die Gartenanlagen des Herrn 
Schulz find in dieſem Jahre noch wieder erweitert und es iſt noch 
für mehr Sitzplätze, als im vorigen Jahr, Sorge getragen. 

Zu Ausflügen in der ſchönen Sommerzeit erfreut fd 
belanntlich der herrliche Lulkauer Park ganz beſonderer 
8 ee iſt I mit — * der Thorn Culm⸗ 
ee'er Bahn bequem zu erreichen. Man geht von der Halteſtelle 
Liſſomitz nur etwa 20 Minuten. m 

= (Ein Patent] if auf eine Dampfmaſchinen Um ⸗ 
ſteuerung von Hermann Meyer und Karl Vöſte in Brieſen 
angemedlet worden. 

—* [Radwettfahren.] Zu unſerem geſtrigen Bericht 
können wir noch hinzufügen, daß Wieman, Engelbardt, Lange, 
Krüger, Stanſcheck, Strieſche, Steiner, Maſur, Holſtein, Krüger, 
Jaeckel, Szendzik, Franz und Fonhoff die Zeit ihrer Ankunft 
mitgethellt haben. Mehrere derſelben treffen heute Abend, einige 
in der Nacht ein. Morgen Vormittag werden wahrſcheinlich die 
meiften derſelben auf der Rennbahn ſein, um fi einzufahren. — 
Das wieder eingetretene günſtige Wetter ſcheint auch auf den 
Biletverkauf weſentlich eingewirkt zu haben, denn die Nachfrage 
war ſchon Freitag ziemlich ſtark. Wir bemerken noch, daß Wagen 
von 1½ Uhr ab an der Esplanade ſtehen. 

A[Speicherei⸗Berufsgenoſſenſchaft] Die 
Sektion I. der Speditions-, Speichere i und Rellerei- 
Beruſsgenoſſenſchaft, welche die Provinzen Oſt⸗ und 
Weſtpreußen umfaßt, hielt am Donnerſtag in Königsberg ihr⸗ 
Hauptverſammlung ab. Nach dem Verwaltungsbericht für 1897 
zählte die Sektion 1235 verſicherungs pflichtige Betriebe mit 
6265 veiſicherungs pflichtigen Arbeitern. Die Zahl der gemeldeten 
Unfälle betrug 404 gegen 455 im Vorjahre; von dieſen ver⸗ 
liefen 16 tödlich, wodurch die Zahl der Rentenempfänger fi 
allein um 50 vermehrte. In 72 Fällen trat Erwerbe beſchr 
ein, während in den übrigen Fällen die Beſchädigten geheilt 
werden konnten. In 31 Fällen wurden die erhobenen Anſprüche 
zurückgewieſen. An Renten -Entſchädigungen hatte die Sektion mit 
Einſchluß der Beerdigungskoſten und der Koſten für das Heil⸗ 
verfahren mit 5025 Mk., im ganzen 67574 Mk., gegen 74821 
Mk. im Vorjahre, zu zahlen. Die Verwaltungs koſten betrugen 
7763 Mt. Der Reſerveſonds ſämmtlicher Sektionen der G noſſen⸗ 
ſchaft iſt auf 3512000 Mk. geſtiegen und es können jetzt die 
Zinſen zur Deckung der Verwaltungs koſten mit verwendet werden. 
Der Etat der Sektion für 1899 wurde auf 8000 Mk. gegen 
7000 Mk. im Vorjahre feſigeſetzt. 

* [Anftellung] Am 1. Juni wird wieder eine größere 
Zahl von Poſtaſſiſtenten etatsmäßig angeſtellt werden, und 
zwar werden diejenigen Aſſiſtenten zur Auftelung gelangen, welche 
bis einſchließlich 18. April 1894 die Poſtaſſiſtenten-Prüfung be⸗ 
ſtanden haben oder denen anderweit das entſprechende Dienſtalter 
beigelegt worden iſt. ö 

— [Der Verband der Gemeinde-Beamten 
der Provinz Weſtpreußen,] dem zur Zeit 25 Städte 
mit 250 Mitgliedern angehören, wird am 5. Juni d. Ja., Vor- 
mittags 10 Uhr, in Dir ſchau im dortigen Schützenhauſe ſeine 
Hauptverſammlung abhalten. Außer Erſtattung des Jahres⸗ und 
Kaſſenberichtes ſoll der Ort der nächſten Hauptverſammlung be⸗ 
ſtimmt und der Vorſtand für dieſelbe, ferner ein Vertreter für 
die diesjährige Hauptverſammlung in Köln gewählt und über die 
Errichtung einer Provinzial-Unterſtützungskaſſe Beſchluß gefaßt 
werden. Am Tage vorher findet eine Vorſtands verſammlung 
ſtatt. Der zeitige Vorſtand ſetzt ſich aus folgenden Herren zu- 
ſammen: erſter Vorſitzender Oberinſpector Wietzke, Stellvertreter 
Stadtſekretär Schmidt, Schriftführer Aſſiſtent Bönig aus Danzig, 
ſtellvertretender Schriftführer Aſſiſtent Böhm aus Dtrſchau, 
Schatzmeiſter Rendant Rettig aus Marienwerder, Stellvertreter 
Secretär Boguſat aus Marienwerder, Beiſitzer Rendant Pulkowski 
aus Freyſtadt und Rendant Adretziy aus Tiegenhof. Die 
Dirſchauer Communalbeamten gehören dem Verbande ausnahms⸗ 
los an. Die ſtädtiſchen Behörden in Dirſchau find zu der Ver⸗ 
ſammlung eingeladen und es hat Herr Bürgermeiſter Dembski 
auch ſein Erſcheinen zugeſagt. 

§[Die Weſtpreußiſche Heerdbuchgeſellſchaft! 
hält, wie bereits berichtet, am 21. d. M. ihre Jahresgeneralver⸗ 
ſammlung ab. Auf der Tagesordnung der dieſer Verſammlung 
vorangehenden Vorſtandsſitzung fliehen u. a. Diätenzahlung 
(Antrag Modrow⸗Neuguth); Dresdener Ausſtellung und Aus⸗ 
ſtellung in Buenos Aires; Beſchlußfaſſung über die nächſtjährige 
Auction: Vereinfachung der Körcommiſſion. In der fi Nach⸗ 
mittags anſchließenden Generalverſammlung gelangen folgende 
Punkte zur Erledigung: Bericht über die dies jährige Auction, 
Neuwahl des ſtellvertretenden Vorſtandsmitgliedes für den erſten 
Körbezirk (Kr. Marienburg und Elbing rechts der Weichſel) und 
für den 9. Körbezirk (Pr. Dt. Krone), Bericht und Beſchlußfaffung 
über die Vorlagen der Vorſtandsfitzung. 
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p Ion 86 te z a] Zu "Borbtreitun en für die Dr. Lalic beende, Jab r ſich auf einen A g nicht bes 


trifft auch das Fußartillerie⸗Regiment von DieskauBrejski trotz dieſes Zeugniſſes bei ſeiner n beharrte und auf 


die 
Se &. 6 aus Neiße bezw. Glogau auf dem Schießplatze ein. Vernehmung des ee ei als Zeugen über 
7 e 


r von Homeyer zu Mewe.) — Stelle zu Lu bon, K 


das — 0 der heißen Luft von außen zu verhindern. Im Innern] Kähne ohne Ladung nach Bromberg. Angelangt ein Kahn mit ruſſiſchen 


der Wagen f 


Allgem. Ortskraukeukaſſe 
Thorn 


Außerordentliche 
General⸗Verſammlung. 


Die Mitglieder der General⸗Verſammlung 
der Kaſſe werden zur außerordentlichen Ge⸗ 
neral⸗Verſammlung 
auf Sonntag, den 5. Juni er., 

Mittags 12 Uhr 


in den Saal „Hotel Muſenm“ hier, 
hierdurch ergebenſt eingeladen. 
Cagesoròdnung: 

1. Bericht der Rechnungs⸗Reviſion für die 
Rechnung 1896 und Beſchlußfaſſung 
über die Abnahme derſelben. 
Feſtſtellung der Vergütung für den 
Rechnungsführer und der von dem⸗ 
ſelben zu ſtellenden Kaution. 

3. Erſatzwahl für die ausgeſchiedenen Vor⸗ 
ſtandsmitglieder Herren Szwankowaki 
und Kurjewski unter Vorlegung der 
von denſelben eingebrachten Erklärungen. 

4. Mittheilung eines Schreibens des Herrn 

egierungs - Präſidenten betr. Feſt⸗ 
ba 85 beſonderer Lohnklaſſen für die 
ieder allgemeinen Orts krankenkaſſe 
un Arbeiter des Baugewerbes 
und Eröffnung der Debatte hierüber. 

Um pünktliches und vollzühliges Erſcheinen 

wird ergebenſt erſucht. 1888 
Der Vorſtand 


der allgemeinen Ortskrankeukaſſe. 
Englische 


Treibhaus-Gurken 


empfiehlt A. Kirmes. 


Frischen Stangenspargel 
Vu äußert billigsten Tagespreiſen empfiehlt 
, M. Kalkstein v. Oslowski, 
III, Brombergerſtr., Schulitr.-Ede, 
. ehrlinge zur rmacherei 
Be ne en Teen 1904 
2 *. I. Kunz, Thorn, Brückenſtraße 27. 


2 


Santenbung des Fußartillexie⸗ ts Nr. 5 a oſen iſt heute 


Nebenverdienst 


s. M. Bek Nachf,, Frankfurt a. M. 


Maurergesellen 


zum Neubau des Poſtgebäudes 
auf dem Artillerie Schieſſplatz 


werden geſucht. 


für Jedermann 
Spielend leicht 
verkäufl. Prosp. 


en Vorgang beſtand, 


Aae der Gerichtshe erta gung der Sache und die Ladung der 


Warſchau, 14. i. 
erſtand hier heute 1,85, geſtern 2,16 Meter. 


— | 


Sportliche Mittheilungen. 


8 zum Adler. Sonntag, den 29. Mai, von Morgens 7 Uhr ab: 


Neueſte Nachr ichten. 


Havanna, 13. Ma. Drei amerikaniſche 


Meldungen bei dem Maurerpolier 


Kochinski. 


Tischler, 


von Thorn nach 


wird niemals von einem Getreideaus fuhr» dot 
die Rede ſein. Im Gegentheil ſind die behaupteren Gründe 
alleſammt falſch und auf Spekulationen zurückzuführen. 


blick erwartet. 


London, 13. Mai. 
Das Ableben wird jeden Augen⸗ 


Madrid, 13. Mai. 


Das Befinden Gladſtones hat 


Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank, Thorn. 


regen. 


Wteteorolegifche Beobachtungen zu Thorn, 
Waſſerſtandam 14. Mat um 7 Uhr Morgens: — 1,92 


Meter. 
e e 8 Grob Celſ. Wetter: heiter. Wind: 
et. 


Weiterandfichten für das nördliche Dentſchland: 
Sonntag, den 15. Mai: Vielſach heiter, ziemlich kühl. Später Strich⸗ 


Sonn 2 4 Uhr 20 Min., Untergang 7 Uhr 53 Min. 


Mond Aufg. 1 


57 Min. Vorm., Unterg. 2 Uhr 35 Min. Nachm. 


Montag. den 16. Mai: Veränderlich, kühl, windig. Strichweiſe Gewitter. 


1/0 
* „ 8 / % „ 


8 reichh e u. friſche 
und Gerda, 5 
d beſtens geſorgt. 


Schrock’s Hotel 
Araberſtraße 13. 


Er der Fondab.| feiter 
Ruſſ. Banknoten. |217,25216,90| „ 8 * 5 
216,90 216,75 Boln. Pfdbr. 4½% 101,30 —,— 
Oeſterreich. Banka. 169,55 169.65 Türk. 1% Anleihe 0 25.05 —,— 
. Conſols 8 pr. 97,59 97,400 Ital. Reute 4% 90,90 91,20 
Preuß. Conſols 3½ br. 103,10 403,10 Rum. R. v. 1894 4% 93,400 98,40 


Haudels nachrichten. 


Berliner telegraphiſche Schlußkourſe. 
14. 5. 13. 5. 14. 5 
feſt Poſ. Pfandb. 267. 1100,—1190,— 
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91,60 91,60 
100,100 10 NRemwsYort 150 ½563.0 
1 


5 


und Lackirer Daun alle Sonntage, am Himmel ⸗ Tivoli. 
ſtellen für dauernd noch ein ahrtstage und am I. und 2. Pfingſt⸗] Der Garten iſt beſchattet, die 


Beuchelt & Co.“ 


Abfahrt Ottlotſchin 8 Uhr 30 Min. Vorzüglich augenehmer 
Grünberg , Schl. Dem . Publitum und buchen 


lichen Vereinen, Schulen und Geſellſchaften Empfehle zur gütigen Benutzung. 


Aufenthalt. 


t bie zum 15. September er. Bäume ſtehen in voller Blüthe. 


empfehle ich dieſen ſchönen Ausflugsort zum Zum Ausſchank kommen: 
ure ine f ei a isunsp Münchener Hackerbräu, 
erabſo 
nur guter Speiſen und Getränke wir Königsberger helles. 
bei dem Neubau des Amtsge, [Ts Hochuchtnundvod | Hiesiges Bier. 


richts werden noch eingeſtellt. 1948 R. de Comin. eee eg u. diverſe 
u en, 


Meldungen bei dem W 


Friedrich 


e 
5 Von 2—4 r bin ich in 
Baugeſchäft e eee e e 


Ulmer & Kaun. [Pribatwohnung: 


Sonntag: 


gen-Spargel 
g Kalbſteak. 
Mittagstisch à la carte. 


rivatkoch Mutiner. 


1 Laufburſchen, Bromberg erstr. 35a e Um regen Er freundlichſt 


Sohn anftänbiger Eltern, judit zu ſprechen. Junge Mädchen seta aalen. 
a — Hellmuth War da, u. Se 25 Sers, Erin. pig 
rg Rechtsanwalt. 1 gut müll. Parterrg-Zimmer 

Wiether zu vermieten, Gulmerhr. 20, 1 OSLO! 3 zorcii.) 0 verm. Goppernitusitr. 20. 


Samenbericht von J. u. P. Wiſſinger, Berlin NO. 43 


Berlin, den 14. Mai 1898. 


Die Ackerbeſtellung iſt nunmehr überall beendet und deswegen beſtand 
auf dem Markte nur noch Frage nach Wieſen⸗Einſaaten, Runkelrüben und 
Pferdezahnmais. In Gräſern iſt alles unverändert geblieben und in 


13. 5. 


— — — 
* 


196,101197,20 


ti. Reichsan!. 30% 96,75 96 60 Harp. Bergw.⸗Act. 186,20 187,30 
Dtſch. Reich sanl 8,0% 103 30103,25 Thor. Stadtanl. 3½ % —.— —.— 
Bor. Pfdbr. 5% lb. If | 


Weizen: loco in 


Spiritus 70er leco. 74, 53,80 


Wechſel⸗Discont 4% Lombard⸗Zinsfuß für deutſche Staats⸗Anl. 5% 
Londoner Diskont um 2¼ % erhöht. 


Bevor Sie Seidenstoſb 


eidenstoffe = 


reichhaltig. Collection 


1 
der Mechanischen Be 
Seidenstoff- Weberei — 
Hoflie· 


feranten 
Specialhaus für Seidenstoffe und Sammete. - - 


TO 9>6248 
7 Garten⸗Etöffnung! 


Stelle von jetzt ab, von Morgens 
® 6 Uhr meinen ſchön eingerichteten 


Garten 


dem hochgeehrten Publikum zur 
gefl. Verfügung. 


Erster Extrazugle 22. 
Baugeſchäft 55 Sonntag, den 15. Mai 0 6 1 afeln und Title Dee 
Ulmer & Kaun. 


Hier. Seine Ottlgtschin. 8e 


BERLIN ease Sims = 


Ziegelei⸗Park. 


Sonntag, den 15. Mai 1898; 


Großes Militär⸗Concert 


von der Kapelle des J terie ⸗ Regiments 
von ber Marwitz (8. Boa) Br. 61 unter 
Leitung ihres Stabshoboiſten Herrn Stark. 
Anfang 4 Uhr. Eintritt 25 Pf. 


— ́ ũü — — 


Vereinigung 
=‘; alter Burschenschafter. 


ontag, den 16. huj., 8 e. t: 
bei Schlesinger. 


Eine Kochmamſell 


wird für ſofonxt geſucht. 
Schlesingers Restaurant. 


—— —— —ẽ — 
Brombergerſtraße 46, 
I. Etage find die z. Z. freien Namm⸗ 
lichkeit en, ſowie Stallung von ſo for 
zu vermiethen. Beſichtigung betr. u. Aus⸗ 
kunft uur Brückenſtr. 10. Kusel. 


Eine kleine Familienwohnung, 


3 Zimmer nebſt Zubehör ift Breiteſtr. 37 
von ſofort zu verm. (Preis 360 Mk. 
e C. B. Dietrich & Sohn. 


Herrſchaftl. Wohnungen 


von 4 und 5 Zimmern nebſt allem Zu⸗ 
behör (Pferdeſtälle, Burſchenſtuben) don 
ſofort zu vermiethen. 
Wilhelmſtaödt, 
Ecke Friedrich⸗ u. Albrechtſtraße. 


1605 Ulmer & Kaun. 


Eine Wohnung 
in der 1. Etage, 4 Zimmer, Kabinet nebſt 
Zubehör von ſofort zu vermiethen. 
Gerftentir. 6. Zu erfr Jacobsſtr. 9. 


Altſtädt. Narkt 17, 


II. Etage verſetzungshalber von ſofort zu ver» 
miethen, Geschw. Bayer. 


4 


4 
* Im N 
. 1 


66 Karten bis 
Sonntag 


Mittag 
2 Uhr bei 


Wendeissohn-Bartholay. Walter Lambeck. 


Heute Oratorium „Elias 


Far 7 ne 140 


Garnisonkirche. 


von 


. Hohenzollernpark 
Schießplatz Shorn. 
B (Wilh. Schulz.) 

>: Sonntag den 15. Mai 1898 


Aachmittags 5 Uhr: 


8 — 1 RE r ; 8 
Grosses Extra-Militär-Concert 
der ganzen 36 Mann ſtarken Kapelle des Fußartillerie⸗Regiment von Hinderſin (Pomm.) Nr. 2 
Königlichen Muſikdirigenten Herrn Ad. Firchow aus Danzig. 


Programmauszug: Ouverture „Oberon“, Weber, Cavatine „Barbier von Sevilla“ (Piston Solo) 
„Rossini, Finale (1. Act), 1 Wagner, „Sizilietta“, Blon, ene „Bajazzo“, Leoncavallo ete. 


Entree 30 Pf. 


Zu recht zahlreichen Beſuch 158 Ze ein 
Ad, Kirchow n Schulz. 


5 


unter Leitung des 


Die durch Vergrößerung der Parkanlangen gewonnenen ſchattigen Plätze bieten dem geehrten Publikum 
angenehmen Aufenthalt. 
Caffee nebſt Kuchen (eigenes Gebäck) vorzüglich; gut gepflegte Biere, reichhaltige Speiſekarte bei 
mäßigen Preiſen; aufmerkfame Bedienung. 
Wagen auf vorherige Beſtellung an der Holzbrücke. ag 
Ergebenſt 


Wilh. Schulz. 


See See — SANAIFNENN 


9 2 1 =) Nr eee SSO 

8 8 
13 17 
8 2 Smolinski, Sforn. ° 
8 . 9 
J, GN 
8 Seglerstrasse 28. 5 
* x 
x 2 


3 Abtheilung: 
Herren-, Knaben- u. Kinder-Confection, 


= 


==) 


) 


— 
Ne“ 


7 N. 
vv sowie auch grösseres Lager in sämmtlicher ® 
2 2 2 60 
Ferrenväsche, Reisedecken, Jricotagen u. Aravatten © 
0, zu ausserordentlichfbilligen Preisen. x 
xy 


nn 
Sr 


Sommer-Paletots in neuen und modernen 


Jaquettes-Anzüge aus haltbaren, guten wolle- 
Stoffen von 10, 13, 14, 17,50 bis 33 Mk. 


nen Stoffen, von 10, 11, 12, 13, 14 bis 18 Mk. 


 Cheviot-Anzüge in eleganter Ausführung, Reise-Mäntel mit Pellerinen aus Loden-Stofien 
von 15, 18, 20 bis 22 Mk. von 8,50, 9,50 bis 12 Mk. 


Gesellschafts-Anzüge aus guten Kammgam- Haus- und N 7 25 
Stoffen mit prima Futtersachen in bester Ver-] schlossen mit Gummizug von 1,50, 1, 75, 
arbeitung, von 18, 20, 21,50 bis 36 Mk. 2,25, 2,50 bis 6,50 Mk. 


Jünglings-Anzüge aus haltbaren Zwirn- und RT uetts schwarz und farbig von 
Cheviotstoffen, ein- und zweireihig, von 7, 8, 2,75, 50, 4 bis 6,50 Mk. 


9, 10 bis 20 Mk. 
1 Rad fahrer-Anzüge 


Confirmanden-Anzüge aus gutem Tuch und 
aus dauerhaften meliertem Cheviot 22,50 Mx. 


8 Kammgarnstoffen, von 12, 14, 16 bis 24 Mk. 
Stoffhosen in modernen Mustern, 


* von 2,25, 2,50, 2,65, 2,75, 3, 3,15, 3,30, 3,45, 3,70, 4 bis 10 Mk. 


t 


u 
2 


5888 S 


— 
— 


,. 
eres 


0 


(N 
®@1KINDERANZÜGE*“ 5 
in Stoff und Satin zu auffallend billigen Preisen, 0 
in Satin von 1,50 bis 6 Mark, in Soff von 3 bis 15 Mark. 2 
1 


Sees 


4 Die Anfertigung eleganter Herren-Garderobe 


nach Maass geschieht unter Leitung meines eigenen Zuschneiders, 
fund wird für guten Sitz Garantie geleistet. 


ISASISSSSHISAFOSE 
Se SS =) =) 


} Ziegelei-Park | 


Grosses Früh-boncert. 


VENEN 


MS Par nt 2 


Wiener. Cafe, Becker, 


SITE No) 
Jeden Sonntag Sanitäls- 
von Nachmittags 5 Uhr bis 7¼ Uhr: 


Unterhaltungs- Musik . u... , 


Lolonne. 


1. Fr 15, a er. eine 
Garten, | andpa | 
275 nachdem zB nach dem Trepoſcher Wäldchen. an 
ch Antreten 2 Uhr an der Garni ſonkirche. il 
Familien - Kränzchen. g ure Gere, in wittomnen. Taegtmeyer. 


Ln Ziunmer au vermieigen, 


A. Majewski, Fiſcherftr. 55. 9 


Eintritt à Perſon 10 Pf. 


Im 
2 


50 „„ — 
Brud und Werlag der Nathsbuchdruderei Ernst Lanabeek, Thorn. 


Mittwoch, den 18. Mai 1898, Abends 8 Uhr, 


im grossen Saale des Artushofes: 


CONCERT 


des Hofpianisten 


Raoul von Koczalski. 


Programm. 


% 0m Fantasie (D-moll). 
nde ne Menuetto (H-moll.) 
IN, HOMER... ͤ ame Kane Larghatio aus der Fantasie (op. 18). 
II. 
BeGhopinz gs gene a) Etude (op. 25 No. 9). 
b) Nocturne (op. 31 No. 1). 
c Berceuse. 


d) Mazurka (op. 68 No. 2). 
e) Valse (op. 34 No, 1). 
III. 


R. schumann „Vogel als Prophet“. 


enen 


Raoul von Koczalski . . . . . a) Fantasie (E- — 5 (Heft 5). | 
b) Etude (op. 57 

A. Rubinstein Polka böhöme. 

Verdi List ee „Rigoletto“, Concertparaphrase. 


[Julius Blüthner'scher Concertflügel. 


Karten zu numm, Plätzen a 2 Mk., Stehplatz a 1 Mk. und Schülerkarte 
a 60 Pf. bei Walter Lambeck. f 
1| 
4 Uhr 


Sonntag, d. 15. Mai, Nachm. 
> Grosses internationales 


- Radwettfahren 


5 auf der t Culmer⸗Borſtadt (Munsch). 
1. Grosses Ermunterungsfahren 4. Grosses Vorgabefahren 
2000 Meter, 3 Preiſe: 30, 15, 10 Mark. 2800 Meter, 3 Preiſe: 50, 25, 15 Mark. 
Grosses Hauptfahren 5. Grosses Mehrsitzer-Vorgabefahren 
5000 Meter, 3 Preiſe: 70, 40, 20 Mark. 2800 Meter, 3 Preiſe: 60, 30, 15 Mark. 
3. Grosses Mehrsitzer - Hauptfahren 6. Trostfahren 
3000 Meter, 3 Preiſe: 80, 40, 20 Mark. 3000 Meter, 3 Preiſe: 25, 15, 10 Mark. 


Während des Rennens: 


Grosses Militär- Concert. 


Kaſſeneröffnung 2/ Uhr. Beginn des Rennens 3 Uhr. 


2 


2 


Breile der Plätze: 
wg er kauf: Tribüne (nummerirt) 1,75 Mk.; Sattelplatz 1,25 Mk.; 1. Platz 80 Pf. 
Platz > Big; Stehplatz 25 Pf Vorverkauf bis Sonntag, den 15. Mat, Nachm. 1½ Uhr 
in dem Cigarreng Achöst des Herrn F. hau: Breiteſtr. 
Dortſelbſt ini ſind auch 2 — flich. 
An der Tageskaſſe: Tribüne (nummerirt) 2 Mk.; Sattelplatz 1,50 Mk.; 1. Platz 
1 Mk.; 2. Platz 60 Pfg.: Stehplatz 30 Pfg. Zwei Kinder unter 10 J Jahren auf ein Billet; 


für die nicht nummerirten Plätze find auch beſondere Kinderbillets zu halben Preiſen zu haben. 


Das Rennen findet bei jeder Witterung statt. 


Zum Schutze Ba ah Witterung befinden ſich ge⸗ 
ee üume auf der Bahn. 
Der W der Rennen ist von jedem Platze 


aus genau zu beobachten. 
wagen und Kremfer ſtehen von Nachmittag /2 Uhr an der Esplanade. 
Das Mitbringen von Hunden ist streng verboten. 


Verein für Bahnwettfahren. 
Artushof 
Thorn. 


Oekonom: Georg Spieker. 
Sonntag, den 15. Mai 1898. 


Menu 1.50 Mark. 


Bouillon mit Einlage. 
Legirte Hühner-Suppe. 


Menu 1,00 f Mark. if 


Bouillon mit Einlage 
Legirte Hühner -Suppe. 


Scholle gebacken m. Kartoffel · Salat ee. 
oder Stangenspargel mit Cotelette 
Gemischtes Gemüse mit Leber. oder 


Cassler Rippspeer Rinderzunge in Madaira. 


oder Capaun 
Gespicktes Filet. oder 
Comp. Salat. Hammel-Rücken, engl. 
Comp. Salat. 
Vanillen-Creme 
oder Vanillen-Oröme. 


Butter und Käse Butter und Käse 
oder oder 
Caffe e. Caffee. 


Schützenhaus 
Garten. 


Sonntag, den 15. Mai 1898: 


CONCERT. 


Anfang 8 Uhr. — a 10 . 


Lulkau. 


2 
Der Park ſteht „get in ſchönſter 
1 5 Blüthe und wird den geehrten Herr⸗ 
ſchaften auf's Angelegenttiäfteempfoplen. @ 
Für gute Speiſen und Getränfe aller 2 
Art, Weine ꝛc., ſowie aufmerkſame Bedie⸗ 
nung iſt beſtens rde 


achtungs voll 
F. Heinemann. 


Frischen Stangenspargel? „Fame 


empfiehlt 
Die —— u. . — 


